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Anzeige

AlzChem: Ulli Seibel wird
Vertrag nicht verlängern
Trostberg. Ulli Seibel, der Vorsitzende des

PERSONEN-NACHRICHTEN

Vorstands der Alz-
Chem Group AG,
hat dem Auf-
sichtsrat gestern
mitgeteilt, dass er
dem Unterneh-
men nach Ablauf
seines noch bis
zum 31. Dezem-
ber 2019 laufen-
den Vertrages aus
persönlichen Gründen nicht mehr zur
Verfügung steht. Der Aufsichtsrat hat die
Entscheidung von Ulli Seibel, der 2009 zur
AlzChem nach Trostberg kam, nach zehn
Jahren Vorstandszugehörigkeit seinen
Vertrag nicht mehr zu verlängern, „mit
Bedauern zur Kenntnis und dankt ihm für
seine Arbeit.“ Die notwendigen Schritte
für die Nachbesetzung des Vorstands-
mandats ab 2020 werden kurzfristig ein-
geleitet. − hw

B&R trauert um
Gründer Erwin Bernecker
Eggelsberg/Innkreis. B&R-Firmengrün-
der Erwin Bernecker ist am 30. März plötz-
lich und völlig unerwartet verstorben. Das
Industrie-Elektronik-Unternehmen B&R
wurde 1979 von Erwin Bernecker gemein-
sam mit Josef Rainer in Eggelsberg als
Zweimannbetrieb gegründet. Erwin Bern-
ecker war bis zum Verkauf des Unterneh-
mens an die ABB-Gruppe ein aktives Mit-
glied der Geschäftsführung. Bis zuletzt
unterstützte der
gebürtige Innviert-
ler die Eingliede-
rung von B&R in
die Geschäftspro-
zesse der ABB-
Gruppe als Berater.
Die B&R-Gründer
Erwin Bernecker
und Josef Rainer
kannten sich
schon aus Schulzeiten und bauten mit ih-
rer gemeinsamen Idee nach und nach ein
internationales Unternehmen auf. B&R
ist ein Automatisierungsunternehmen
mit Hauptsitz in Eggelsberg in Oberöster-
reich und Niederlassungen in der ganzen
Welt. Seit 6. Juli 2017 ist B&R eine Ge-
schäftseinheit von ABB. Als Branchenfüh-
rer in der Industrieautomation kombi-
niert B&R moderne Technologie mit fort-
schrittlichem Engineering. − hw/ede

Weiding/Bremen. Im Zu-
ge seiner Neuausrichtung
hat das Deutsche Milchkon-
tor, Deutschlands größte
Molkereigenossenschaft,
nun bekanntgegeben, dass
Marken und Vertrieb der
Alete GmbH und der Ger-
man Babyfood GmbH üb-
übernommen wurden. Alle
dazu notwendigen Schritte
inklusive der kartellrechtli-
chen Prüfung seien abge-
schlossen. Die Übernahme
wird sofort wirksam. Über
die Übernahmegespräche
hatte Heimatwirtschaft be-
reits im Januar berichtet.

Im Rahmen der Neuaus-
richtung legt die DMK

Group (Marken wie Hu-
mana, Milram, Uniekaas) ih-
ren Fokus auf Wertschöp-
fung und geht dabei sehr
markt- und konsumenten-
orientiert vor. Der Markt für
Babynahrung ist für die Mol-
kereigruppe von hoher Be-
deutung, aktuell lässt DMK
mit einer Investitionssum-
me von rund 145 Millionen
Euro einen komplett umge-
bauten Standort in Strück-
hausen (Niedersachsen) als
neue Heimat der Premium-
BabyFood-Marke Humana
anlaufen.

Um die Wachstumsstrate-
gie für diesen Markt zu ver-
tiefen, erschließt DMK mit
dem jetzt erfolgten Zukauf
weitere Segmente. Stefan
Eckert, COO DMK Baby:
„Wir gehen für den Markt für
Babynahrung in den kom-
menden Jahren von weite-
rem profitablem Wachstum
aus. Mit der Übernahme der
Marken Alete und Milasan
ergänzen wir sinnvoll unser
Sortiment und erweitern
gleichzeitig deutlich unse-
ren Vertriebsradius.“

Produziert werden das
Gläschenkost-Sortiment so-
wie auch Säfte weiterhin am
Standort Weiding im Kreis
Mühldorf. Zu weiteren Ver-
tragsbestandteilen wurde
Stillschweigen vereinbart.

− ede

DMK übernimmt Alete
Die Produktion bleibt in Weiding erhalten

Garmisch/Mehring. Die Ta-
ge des im Jahre 1929 erbauten
Bahnhofsgebäudes in der
Olympiastraße 27 in Garmisch-
Partenkirchen sind gezählt. Im
September 2019 beginnen die
Bauarbeiten für den neuen
Zugspitzbahnhof. Das neue Ge-
bäude soll vis-a-vis des Olym-
pia-Eissport-Zentrums errich-
tet werden und neben dem
Bahnhof auch neue Verwal-
tungsräume beherbergen. Die
Eröffnung ist für Dezember
2020 geplant. Die Standortpla-
nung für das Projekt sowie die
Architektur und Generalpla-
nung übernimmt die Hinter-
schwepfinger Projekt GmbH
aus Mehring im Kreis Altötting.

Der Zugspitzbahnhof in Gar-
misch-Partenkirchen dient vie-
len Gästen der Bayerischen
Zugspitzbahn als erste Anlauf-
stelle und nimmt eine immer
wichtigere Bedeutung für das
Bergbahnunternehmen ein.
Während im Geschäftsjahr
2014/2015 rund 150 000 Besu-
cher an diesem Bahnhof ihren
Ausflug auf die Zugspitze oder
ins Gebiet Garmisch-Classic
starteten, verzeichnete die Bay-
erische Zugspitzbahn im letz-
ten Geschäftsjahr dort bereits
knapp 190 000 Erstzutritte.

Durch die direkte Anbindung
an den DB Bahnhof Garmisch-
Partenkirchen und die ganzjäh-
rig bestehende Kooperation
mit der Deutschen Bahn wird
die Anreise mit dem Zug für vie-
le Gäste der Bayerischen Zug-
spitzbahn immer attraktiver.

Freuen dürfen sich die Gäste
des Bergbahnunternehmens ab
2020 auf eine deutliche Kom-
fort- und Qualitätssteigerung
ihres Besuches. Das neue, roll-
stuhlgerechte Bahnhofsgebäu-
de setzt optisch auf Glas- und
Holzelemente und bietet neben
einer zeitgemäßen Infrastruk-
tur inklusive Blindenleitsystem
auch einen überdachten Bahn-
steig.

Für die Mitarbeiter der Baye-
rischen Zugspitzbahn bedeu-
ten die neuen Verwaltungs-
räumlichkeiten in erster Linie
Arbeitsbedingungen, die den
Anforderungen und Standards
des 21. Jahrhunderts entspre-
chen. „Die aktuelle Situation
am Zugspitzbahnhof in Gar-
misch-Partenkirchen ist weder
für unsere Gäste noch für unse-
re Mitarbeiter tragbar. Der Neu-
bau katapultiert uns sprich-
wörtlich von der Steinzeit in die
Moderne“, so Matthias Stauch,
Kaufmännischer Vorstand der
Bayerischen Zugspitzbahn. Ak-

tuell liegt die für den Neubau
bereits erteile Genehmigung
zur Tektur der Regierung von
Oberbayern als zuständige Ge-
nehmigungsbehörde vor. Jetzt,
im Frühjahr, sollen bereits die
ersten Vorbereitungen für den
Neubau getroffen werden.

Christian Hallweger, Leiter
des Geschäftsbereichs Archi-
tektur bei Hinterschwepfinger,
freut sich über den Auftrag.
„Wir übernehmen die Standort-
planung sowie die Generalpla-
nung einschließlich Architek-
tur, Statik, Brandschutz und
HLSE-Planung und konnten

den Bauherrn einmal mehr von
den Vorteilen eines kompletten
Leistungsspektrums unter ei-
nem Dach überzeugen. Die ge-
werke-übergreifende und auf
konsequent auf BIM basierte
Planung steht für ein hohes
Maß an Kostensicherheit und
Termintreue.“

In einem zweiten Bauab-
schnitt sieht die Bayerische
Zugspitzbahn auf dem gleichen
Areal die Errichtung eines eige-
nen Hotels und/oder Mitarbei-
terunterkünfte vor.

Weitere Details im Internet:
www.hinterschwepfinger.de
www.zugspitze.de − hw/ede

Hinterschwepfinger übernimmt Architektur und Generalplanung

Neuer Bahnhof für die
Bayerische Zugspitzbahn Schnuppertag an

der TH Rosenheim
Rosenheim. Traditionell vor
Ostern öffnet die Technische
Hochschule Rosenheim ihre
Pforten für angehende Studien-
de. Termin ist heuer der 16.
April. An dem Tag präsentiert
die Hochschule ihre Bachelor-
Studiengänge. Mit dem Ange-
bot möchte sie die Entschei-
dungsfindung bei der Studien-
wahl unterstützen. Im vergan-
genen Jahr haben über 500 Stu-
dieninteressierte die Gelegen-
heit genutzt, um am Campus in
Rosenheim in die Studiengänge
„hineinzuschnuppern“. Wwei-
tere Details und Anmeldung im
Internet unter der Adresse:
www.th-rosenheim.de − hw

Beratung zum
Handwerksrecht
Mühldorf. Die Handwerkskam-
mer bietet am Mittwoch, 24.
April, im Bildungszentrum in
der Töginger Straße 49 ihren
Mitgliedsbetrieben sowie Exis-
tenzgründern einen kostenfrei-
en Sprechtag zum Handwerks-
recht. Berater Engler Dominic
informiert über Qualifikations-
nachweise, beantwortet gewer-
berechtliche Fragen und unter-
stützt bei der Gewerbeanmel-
dung. Anmeldung unter 3
089/5119 167 oder per eMail:
angelika.hue@hwk-muenchen.de

ist erforderlich. − hw

Geschenkekarte und
Regionales Marketing
Laufen. Digitale Geschenkekar-
te – Regionales Marketing und
Kundenbindung: Dazu infor-
mieren am Montag, 29. April, in
der Zeit von 18 bis 21 Uhr im Ka-
puzinerhof am Schlossplatz 4
die Berchtesgadener Land Wirt-
schaftsservice GmbH und die
Werbegemeinschaft Laufen
Oberndorf anhand von Praxis-
beispielen. Digitale Geschenke-
und Bonuskarten stärken die
Kundenbindung und sind in
der Administration weniger
aufwendig als Papiergutschei-
ne.Anmeldung per eMail an:
info@berchtesgadener-land.de

TIPPS & TERMINE

GREIWING schafft
80 Arbeitsplätze auf dem

neuen Firmengelände
in Burghausen.

Rösler bringt regionale
Logistik zum Laufen

Elektro Rösler GmbH
Gewerbepark Lindach A2
84489 Burghausen
www.elektro-roesler.de

Burghausen. Die GREIWING logistics for you
GmbH investiert in Burghausen 35 Mio. Euro
in eine neue Niederlassung. Elektro Rösler
sorgt mit Licht, Elektrik und Brandschutz für
reibungslose Abläufe.

Gefahrstoffe, Lager, Silos, Transporte – GREI-
WING ist ein europaweit tätiger Logistikex-
perte. Mit dem neuen Standort in Burghausen
profitiert das Unternehmen von der Nähe zu
Österreich und dem bayerischen Chemie-Drei-
eck. Dort sind wichtige Kunden ansässig.

Projekt mit großen Dimensionen

Sämtliche Elektroinstallationen auf dem
60.000 Quadratmeter großen Gelände hat
Elektro Rösler übernommen. „Die Größen-
ordnung war definitiv eine Herausforderung“,
sagt Projektleiter Gerhard Pemwieser, der zu-
sammen mit Bauleiter Stefan Rothenaichner

vor Ort 30 Mann koordinierte. Diese verbauten
unter anderem rund 1.000 LED-Lichtleisten
mit KNX-Lichtsteuerung und 150 Kilometer
Installationsleitungen mit Glasfasertechnik.
„Rösler hat alle Kundenwünsche flexibel und
fristgerecht umgesetzt“, sagt Geschäftsführer
Jürgen Greiwing. Die Projektdimension war
dabei nicht die einzige Herausforderung.

Gerüstet für alle Fälle

Zusätzlich waren für die Lagerung von Gefahr-
stoffen spezielle Schutzmaßnahmen erforder-
lich. Rösler erstellte dazu mit Elektroplanern
eine Brandfallsteuermatrix, die unterschiedliche
Komponenten digital vernetzt: Gaswarnanlage,
CO2-Löschanlage, Verschieberegale, Rolltore,
Rauch- und Wärmeabzugsanlage, Lüftung.
„Wir mussten kurzfristig reagieren. Aber das
war mit unserer Mannschaft kein Problem“, sagt
Rösler-Geschäftsführer Wolfgang Straubinger.

Das Projekt
in Zahlen:
60.000 m² Gesamtfläche

37.500 Palettenstellplätze

Elektr. Installationen:
ca. 1.000 LED-Lichtleisten

ca. 6 km Rauchansaugrohre

ca. 150 km Installations-
leitungen

Brandfallsteuermatrix

Volumen: ca. 2,3 Mio. EUR

Erwin Bernecker

Ulli Seibel

Horst Jostock hatte Alete
2014 von Nestlé übernom-
men und nun Marken und Ver-
trieb an DMK abgegeben.

Gläschenkost für Babys und Säfte der Marke Alete werden
weiterhin in Weiding produziert. − Fotos: ede

Der neue Zugspitzbahnhof soll gegenüber des Olympia-Eissport-Zentrums errichtet werden und neben dem Bahnhof auch neue Verwal-
tungsräume beherbergen. Die Standortplanung für das Projekt sowie die Architektur und Generalplanung übernimmt die Hinterschwepfinger
Projekt GmbH aus Mehring. − Fotos: Zugspitzbahn

In einem zweiten Bauabschnitt sieht die Bayerische Zugspitzbahn
auf dem gleichen Areal (links im Bild skizziert) den Bau eines eigenen
Hotels und/oder Mitarbeiterunterkünfte vor.
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